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Aachen. Jetzt gilt es für die beste
Dressurreiterin der Geschichte: Isa-
bell Werths Olympia-Traum ent-
scheidet sich ausgerechnet in ihrem
„Wohnzimmer“ beim CHIO in der
Aachener Soers. Dort, wo sich die
siebenmalige Olympiasiegerin be-
reits 14 Mal auf der Siegertafel ver-
ewigte, muss sie noch einmal auf-
trumpfen, umdieReise zudenSom-
merspielen von Paris antreten zu
dürfen. „Die Lage ist ernst“, sagte
Werth im Vorfeld, „aber nicht hoff-
nungslos.“
Ohnehin habe die 54-Jährige

schon „alles erlebt“. Das Highlight
des Weltsports zu verpassen, wäre
allerdings ein herber Dämpfer. Für
ihre siebte Olympia-Teilnahme
mussWerthinAachenaufhöchstem
Niveau abliefern und die Konkur-
renz im eigenen Team ausstechen.
Im Nationenpreis treten die Paris-
Kandidaten mit- und gegeneinan-
der an, der deutsche Sieg als Ziel ge-
rät fast in den Hintergrund.
Werth konkurriert mit ihren

Teammitgliedern,demDM-Zweiten
FredericWandresund IngridKlimke

um die Paris-Tickets. Wandres prä-
sentiert sich seit Monaten konstant
gut, auchKlimkeseimit ihremFran-
ziskus „in bestechender Form“ und
„so stark wie nie“, lobte Bundestrai-
nerin Monica Theodorescu. Zwei
der drei Paare dürfen in wenigen
WochenvordermalerischenKulisse
am Schloss Versailles gemeinsam
mit Olympiasiegerin Jessica von
Bredow-WerndlumdieGoldmedail-
len tanzen.
Für Theodorescu ist das Prestige-

Turnier in Aachen immer etwas Be-
sonderes,„abernatürlichkribbelt es
drei Wochen vor den Olympischen
Spielen noch etwas mehr“, gab sie
zu. Die Bundestrainerin hat in die-
sem Jahr eine schwierige Entschei-
dung zu treffen und lässt in ihrer
Equipe „keinen Raum für Spielchen
oder gesundheitliche Unsicherhei-
ten“. Deshalb startet Werth auch –
anders als geplant – mit Neuling
Wendy unter dem Sattel. Die recht
unerfahrene Stute, darauf hatte sie
sich festgelegt, soll ihren unzuver-
lässigen „Macho“ Quantaz als Spit-
zenpferd ablösen undwäre die erste

Wahl fürParis. InAachensollteden-
nochzunächstQuantazandenStart
gehen, weil Theodorescu aber den
direkten Vergleich der Olympia-
Kandidaten forderte, wurde kurzer-
hand noch einmal getauscht.
Das Kräftemessen zwischenWen-

dyundderKonkurrenzhatte eigent-
lich bei der ersten Olympia-Sich-
tung bei den deutschen Meister-
schaften in Balve angestanden, we-
gen einerVerletzungder Stute hatte
Werth aber umplanen müssen. Mit
Quantaz war sie nur Fünfte gewor-
den und hatte Zweifel an ihrer
Olympia-Berufung geschürt.
Jetzt soll es alsodie gerade einmal

zehn Jahre alte Wendy richten. In
Grand Prix amDonnerstag und Spe-
cial amFreitag (beide9Uhr) trägt sie
alleHoffnungen. Ein solches Szena-
rio kennt Werth bereits: 2016 hatte
sie kurz vor Olympia in Rio notdürf-
tigStuteWeihegoldausdemHutge-
zaubert, die zwei Olympia-Medail-
len der beiden waren der Auftakt zu
einigen erfolgreichen Jahren. Ein
ähnliches Märchen soll nun auch
Wendy schreiben. (sid)Dressurreiterin Isabell Werth aus Issum im Kreis Kleve Foto: IMAGO/Treese

Isabell Werth kämpft in Aachen umOlympia
Mit einemPferdewechsel will Deutschlands Dressur-Ikone noch die Qualifikation für Paris schaffen


